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.?isberge.
ie Gefahr einer Colliston mit CTiS

ittoeu ist eine der größten, denen di
.Damvser. namentliS die sSneLseaelN'
'den, auf den Oceanen ausseht sind,
Zur Nachtzeit und bei Nebel bietet selbst
der gevistenhastefle Auöguck keine hm- -
reichende Sicherheit gegen derartige Zu.
sammenstöße. Auch solche Beleuchtungs
opparate, welche weit. dem) Schiffe vo?
an ' hi, . Pi,, rfoitiftftn viiFn Z'
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Licht nicht weit genug, um' iniSeiMn- -'

dung mit der größten. Wachsamkeit.dk
Annäherung von Eisbergen zeitig genug
entdecken zu lassen. . So ständen wir
dieser Gefahr hilflos ? gegenübervenn
,r.icht die Wissenschaft unsere Sinne nicht
X.1 o fxj.Ii. t V r I

uwz Illlilk, zonvern. uus gerat. ... .r r 'i .n.ii.i.' 1

iccmcnEn uiu neuen innen ausuaiuie,
einer werthvollen Zugabe zu den Sin
nen, die wir der Natur verdanken. -

Die Spectroskopie läßt uns die Be
schanenhut leuchtender Dunste, brennen- -

der Körper erkennen, auch wenn diese
fo weit von uns entfernt - sind, daß wir
sie selbst mit den stärksten Fernrohren
nicht wahrzunehmen vermögen. .'Die
Photographie zeichnet in dem taufend
sten Theile einer Secunde Erscheinungen
mit größter Genauigkeit auf, dle an un
ferem Auge spurlos vorübergehen. Edi
fon stellt den Satz auf, daß wir zJnstru
mente herstellen lernen werden,.welche
oas Dasem von Weltkörpern ' an deren
5Tir5rtnrtitSnrrtfTitnftn nnft. r?n1. V.. V I
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Knä.?A?sUlUll Feuchtigkeit und dergl. nach i

fen läßt, hat während der Sonnensin
fterniß des Jahres 187S Unterschiede in
der Temperatur der Corona nachgevie
fen, welche für daS allerempsindlichste
Xictnsmtict absolut n,ch, vorhanden
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uJm bmaffneten Auge vahrgenom.
men werden kam.... Eme derartige An
naherung bewirkt eme AbMinderung der

Temperawr, nicht so wahrnehmbar,
tticpe mit unserm Gefühle mpsindenzt. i.a1.T 1. Ia Ua! XW (
luniiitii, uuyi uuu u iuii, vut u uui
Dehnungsmesser beeinflußt. Dieser ve

steht in der Hauptsache auS einem Stäb- -
Sen von Hartkautschuk, da? sich m der
Wärme ausdehnten derKälte zusammen- -'

zieht und durch einen sinnreichen Mecha
nismuZ auf einen Galvanometer In
strument zum Messen der Stärke galva
nischer Ströme und einen. Multipli-
kator oder Verstärker ' der elektromag-netische- n

Kraft wirkt.'. Die letztere steht
mit einem Läuteuerke.oder einem Nebel
dorne, oder den Drähten eineS elektri- -'

'S Englan!. erreg, gegenwärtig ew
Luch Aulfehe, das den Prsessr See- -

!'y. Lehrer der Geschichte an der Uni- -

zeassets

Jkdirvänn wötbs hicr sagen, dak
1t.i..CX!A .u.!rx.uvcittt uuuj uu uiikiiuku iui ucii einem

und in allen fünf Weltthellen belegen
lst. Die Bewohner des ganzen Landes
vom atlantischen Ocean bis zur Südsee
und von dengroßen Seen bis zum Golf
von Mexico unter einen Hut zu bringen,
ist sehr einfach. Wie aber soll man !

Engländer in Canada, Indien, Süd- -
I

sfrif 4inS Wnstnf t nt s n Z"n" mutn vn viiimu"- -

dkrn imMutterlande so innig verbinden,
oa uue neu unicicinmiucc uuzz auc
Fragen innerer und äußerer Politik ver-ständi- gen

können? Professor Seeley
hält daS für außerordentlich leicht.
.Entfernungen," sagt er, haben ießt
nicht mehr den wichtigen Einfluß auf

'

politische Beziehungen,' den sie früher
hatten. Die Wissenschaft hat dem po-litisch- en

Organismus eine neue Circu-lation.gegeb- en,

nämlich den Dampf und'
ein' neues Nervensystem, .nämlich die
Electricität. Nicht Entfernung, sondern
Furcht ist die Hauptschwlerigkeit. Nur
die falsche Voraussetzung, daß die Sache
nicht geht, weil sie nie vorher versucht
wurde, hält uns von dem Versuche ab,
unser Reich vor dem Schicksale zu be- -
wahren, dem blö letzt noch alle Welt !

reiche ver allen sind.'-A- lles das klingt
sehr schö n, wird aber die Bürger twn

..
Neu-Seela- nd schwerlich davon überze u- -

gen, daß ihre Interessen mit denen der
Bürger von Britisch'Columbia identisch
sind.

Trotzdem Seeley's Buch in England
einen nicht unerheblichen Beifall gefun
den hat, wird es schmerlich die Politik
des Britenreiches beeinflusssn. DaS
VlerfihHen namentlich (JannhslS'S. wel
ches sich gegen die englische Industrie
durch Zölle schützt, und Australien's, daS
auf eigene Faust eine der englischen Re-gieru- ng

unangenehmen Eroberungspoli-ti- k

treiben will, zeigt deutlich genug, wie
weit die Interessen der einzelnen Colo-nie- n

auLeinesder gehen.

Vpm JnlanVe.
D i e von der Kanzel berav.

oegcn Lewis, den angeblichen Mörder
der Rose Ambler in Stratford, Conn.,'.
geschleuderten Beschuldigungen und Ber-- I

wünschungen waren bekanntlich ebenso.
unberechtigt wie tactlos. Sie werden
jedoch durch die Gemeinheit eines Hut-fabiikant- en

in New Haven, Conn.. über-bote- n,

der kürzlich dem LewiS $600 ge- -:

boten hat) wenn er für die Zeit von zwei
Monaten in seinem Geschäste als Ver- -

käufer fungiren würde. LcwiS hat das
Anerbieten rund abgewiesen und betreibt
nach wie vor seinen Gemüsehand:!.

Ein junge r'M an n in Man-cheste- r,

St. Y., hatte das Mißsallen der
Tischgäste in dem Kosthause, in dem er
seine Mahlzeiten einnahm, dadurch in
hohem Grade erregt, daß er jeden Au
genblick die auf dem Tische stehenden
Glocken hestig ertönen ließ und der Be-dienu- ng

in arroganter Weise Befehle
ertheilte. AlS er dieser Tage zum Mit-tagess- en

kam, fand er vor seinem Platze
eine Lpfündige Glocke aufgestellt, wie sie
die Leitstiere der Rinderheerden um den
hals zu tragett.pflegen. Er stellte unter
allgemeinem Gelächter der Uebrigen die
Glocke unter den Tisch und hat sich seit-de- m

in dem Kosthause nicht wieder sehen
lassen.

Eiye junge Frau in Mi!
ford, Mass., die so völlig taub ist, daß
alle bisher bekannten künstlichen Jnstru
mente nicht vermochten, ihr daS Ver
ständniß gesprochener Worte zuverschas- -

fen, hört jetzt, indem sie ein dünneS
Stäbchen mit einem Ende an die Kehl-muöke- ln

der sprechenden Person ansetzt
und daS anereEnde zwischen die Zähne
nimmt.

. Ein interessanter Mord- -

Prozeß wurde soeben zu Wausau im
Staate Wisconsin beendet. Das ganze
Zeugniß, das die Verurtheilung bewirk
te, war lern direktes, sondern oestan
aus emer Kette vonUmstandö-Bewelse- n.

Am 23. September 1882 kam ein alter
Mann, Namen? Thomas Kobin, aus
Deutschland in Taylor County, Wisc.,
an, entweder um Arbeit zu suchen, oder.
vielleicht auch um Lad zu lausen. ES
war iedenfalls nur die bescheidene!
Summe von 5Z0, die er bei sich hatte.'
als er an jenem Tage aus dem Eisen
bahngeleise von Medsord nach Chetsea,;
der nächsten Station, zu marschlrte.-- . Es
war fast 5 Uhr Nachmittag?, als er "sich

auf den Weg machte, und bald nach ihm
schlug Fred. Williams, em roher Bur--
sche, der allem aus einer Farm in der
Nähe von Medsord hauste, denselben
Weg em. Beide Männer wurden drei
Meilen von Meoford aus dem Bahn
dämme gesehen, und zwar Williams
etwa 60 Schritte hinter dem Deutschen.
Eine Weile weiterhin wurde Williams
allem ge eyen, der Weut che war vom
Geleise verschwunden. Am andern Mor
gen kreuzte JaS. Ameo auf der Jagd daS
Bahngeleise, sah Blut und Haare
auf dem Damm, folgte der Spur
fand Kobin'S Körper in- - einem Grabens
Der Kopf war fast zu einer unkenntlichen,
Masie zerschlagen; aber dennoch -- war
noch Leben im Körper. ES dauerte in
deß noch einige Tage, bis Ksbin starb,.
kam aber nicht mehr ordentlich .zur Be- -
sinnung und stieß nur in Delirium oft
die Worte aus : .Gieb mir meinen Rock
und mein Geld wieder!" William'S
Verhalten nach dem Morde war sehr
verdächtig. Er begab sich an jener
Abend gar nicht nach Hause, sondern!
übernachtete bei einem Halbindianer, bei
dem er sehr unruhig nnd nervSS erschien.'
Andern Morgens früh begab er sich an
emen ganz abgelegenen Platz, angeblich
um zu fischen. Die Furcht vor dem
jeden.Augenblick. zu gewärtigenden Lei
chensuno ließ ihm keine Ruhe. Sobald
er vernahm, daß sein Opfer nicht ganz
todt sei, rasrrte er sich seinen Baaenbar
ab. ES wurde auch ermittelt, daß Wil
UamS am Tage vor dem Morde sich ver
geblich bemüht hatte, Geld zu borgen
am Tage varaur aoer gut be; Eane war
und zwei oder drei Postanweisungen
fortsandte. Ueber den '. Erwerb dieses

GtldeO.M$ilMJÜ5?!stlfflPwtfe

asjen eö dann ihnen, wie sie mit ihren
zwei oder drei .Bräuten- - zurechtkommen
wollen. So. stand neulich vor dem Be-

zirksgerichte zu Szarakaw ein junger
Mensch, Namens Skworzoff, der Blga- -
mie angeklagt. Beiden Verhandlungen
erschienen beide Gattinnen des Ange
klagten, beide hübsche, junge Frauen.
Die Erste gab ihreAuösagen unter einem
Strome von Thränen ab, versicherte
schluchzend, daß sie auch noch jetzt ihren
Mann glühend liebe und sich sehr glück-lic- h

schützen würde, wenn man ihr ihn
zurückgäbe, da die schwierige und zwei
deutige Lage, in welcher sie sich jetzt be- -

finde, für sie unerträglich geworden sei.
Di: zweite Gattin gab eine ähnliche Er- -

iklärung ab und sagte dem Gericht, daß
ne ihren Mann von Herzen liebe und
ihm längst den Betrug verziehen habe.
den er an ihr verübt, als er sie bei Leb
itiaw (alMAM vr4 OfvAl AtwAiCtutu tiutt

. tijita ijiuu utyiuuiyci,W r r n r
ie Gkscuworenen sauren nacy emer rur- -

zen Berathung ein freisprechendes Ur-the- il.

Ein gewisser Medwizkij, der im
selben Gericht angeklagt war, daß er
nicht weniger, als drei Frauen geheim-the- t

hatte, wurde gleichfalls freigefpro-che- n.

Die berr. hmieEolonral
ervort-AuSstellu- na in Amsterdam ver- -

'spricht einen würdigen Abschluß zu er
halten. Es schemt, daß das Comite die

goldenen und silbernen Medaillen nur
aus dem Papier vertheilt hat. Denn
wer die Medaille,, welche er zugesprochen
erhalten hat, auch wirklich bekommen

will, kann und darf sich dieselbe für sein

eigenes Geld 'kaufen!! Das ist em
Unikum, welches bis jetzt noch keineAuS

stellung auszuweisen hat.
Das vor ernlgen Tagen

angeblich Seitens der Nihilisten ver- -

hängte Todes - Urtheil über den Kaiser
Alexander III. lautet : D3 revolu
tionäre Executivcomite Rußlands hat
einstimmig beschlossen, das TodeLurtheil
über Alkxander III. auSzusprechen. Der
von uns feuaesetzte Termm. welchen
Alerander III. sowohl auS unserem

Organ arodnaja Wolje-,al- S aus den
iProclamationen genau kannte, ist abge- -

laufen, ohne daß nur em emzigerSchritt
seitens der Regierung gethan worden
wäre, der Noth und dem Elend unter
dem Volke abzuhelfen. Wir können
'versichern, daß wir, welche auch die Mit
tel sein mögen, deren unsere Feinde sich

bedienen, dennoch unser Ziel erreichen
werden."

ft rrn mClncosiauer oiaii er
zählte kürzlich bei einer ganz ernsten Be
sprechung der Schulfrage folgenden hüb
schen Beitrag zur russischen Sittenge
schichte. Der Lehrer einer Mädchen
ttasie halte seinen Schülerinnen die Aus
gäbe gestellt, zu dem Thema .Unermar
tete Freude" eine kleine Geschichte zu
schreiben. Unter den abgegebenen rus- -

fischen Austätz.m befand sich auch derje
nige eines elsiährigen Mädchens, der un
gesähr folgenoen Inhalt hatte : .Ein
junger Mann hatte ein junges Mädchen
geheiratbet, mit dem er in glücklicher Ehe
lebte. Es fehlte nur emS, das dle Göt
ter absolut versagten: ein Kind. Da
begab es sich, daß der junge Gatte, ein

Kaufmann, zur Einleitung eines großen
Unternehmens nach Amerika reisen muß-t- e.

Er blieb der Heimath länger fern.
als er geahnt hatte erst nach sechs Iah
ren konnte er zu seiner glücklichen Gat
tin heimkehren. Und welche .Unerwar-tet- e

Freude": Als er seine Wohnung be- -

trat, erblickte er nicht weniger als fünf
Buben, die ihm der Herr unterdessen ge-sche-

nkt

hatte !

--Prof- essor D u Bois'Rey.
mond, der bekannte Berliner Phhsislo
'ge, beging am 20. Oktober ein Doppel
jubiläum, weil er an diesem Tage vor
fünfundzwanzig Jahren den Lehrstuhl
seines Lehrers Johannes Müller als
ordentlicher Prosesior der Physiologie
ander Universität zu Berlin bestiegen
hatte, und weil er seit eben so ' langer
Zeit daSvon Müller begründete Ar-ch- iv

für Anatomie und Physiologie"
herausgegeben hat, und zwar in Ver-bindu- ng

mit Reschert bis zum Jahre
1877, seitdem das davon abgezweigte
.Archiv für Physiologie" allein. Der am
Jubiläumstage erschienene L5. Band
diese Archivs, ward dem Judil.15 ge
widmet. Der Jubilan wurde am 7. No-vem- ber

1817 in Berlin geboren.
Ein franz öf i fch er Erf in-de- r,

der ein Patent für eine von der
SonnenwSr'me getriebene Maschine be-sit- zt,

unterwirft soeben auf der Insel
Porquerolles, einer der Hyeren Inseln
im mittelländischen Meere, drei solcher
Maschinen einer Probe, indem er sie Ge-trei- be

dreschen und Waffer pumpen läßt.
Sie mögen sich in den 'Wüsten Afrika'S,
wo die Sonne fast jeden . Tag scheint,'
für manche Zwecke sehr brauchbar erwei,
fen. v

DtUlfSe Loral-aÄr:s:5- u.

uö der-Provin-
z Sachse.

lö. Oct. , Mehrere Ortschaften der Pro
inz flnd neuerdings durch die Trichino

!is schwer heimgesucht. In EmerSleben
liegen gegenwärtig 183 Personen, in
DeeSdorf ca. 70-8- 0, in Nienhagen 57,
in Crottorsca. 3040; fernerliegen an
Trichinose erkrankte Personen in Grö
ningen. Klein Gröningen, Quenstedt,
Schmanstedt und Wegeleben. Die Tö
desfälle haben auch ihren Ansang ge
aommen, und zwar Quenstedt I.EmerS
leben 6, Gröningen 2. Von 30 40
Versonen erwartet man jeden Tag die
Todesnachricht zu hören. .' Das Elend'
ist unsäglich, ln EmerSleben Crottorf,
DeeSdorf, Nienhagen liegen ganze Fa
milien darnirder,' das Vieh haben da
selbst Bekannte weggeholt, um eS zu sät
tern, da Niemand sich darum kümmern
kann und eS sonst verhungern müßte.
Nach der Meinung, der, Aerzte ist noch
'ine weitere Ausdehnung der Krankheit
zu befürchten,' da nach den bisher ge
machten Ersahrungen Personen, welche
trichinöses Fleisch nicht frisch, sondern
als Blutwurst, Sülze, gekochtes Fleisch
u.s. . genossen haden.ost erst nach vier
Wochen und noch später von der. Krank
heit ernstlich ergriffen worden sind.
Die gerichtliche Untersuchung ist in vol
lem Ganae. . ,
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wozu ote Ve,cyroorenen mcyl einmal eme
'srunoe oraucyren.

Mehrere Büffeljäger, die
xaX von Sioux Cily zurückgekehrt

sind, versichern, daß südlich von den dri
tischen Besitzungen keine einzige Bussel
heerde von Bedeutung mehr frjjmr.
t7 ! OUhSiIhmi. (l.Jt . O ! 4

jic oi,yiui,ci iuci um wie iimyc ocu
die dortigen Prairien in Brand, um
hierdurch die Büffel zu verhindern, wei
ter nach Suden vorzudringen.

In Alaska ist schon seitdem
15. Oktober alles, feügefroren. Im
Winter fällt dort das Quecksilber häusig
bis 55 Grad unter Null, mitunter noch
tiefer. God kann dort nur in der Zeit
vom Ende Mai bis August ausgewa-fche- n.

werden, der Holzreichthuo. des
Landes ist nach den Angaben einzelner,
Prospektoren, die kürzlich nach'Portland,'
Or., zurückgekehrt sind, nicht so enorm,
wie vielfach- - geglaubt wird.

Ein Euriositätenhän'dler
in Santa Barbara, Cal., besitzt mehrere
künstliche Gibisie, die von den Eingebo- -

f m

renen ver ania Varvara-J- n eln an
A.r.wltnf ttiX in ftX vrtSstvv S.vC.TI.m a..S.
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Form natürlicher Zähne und
.

die Gebisse
.1 f W .".wuroen zwizcyen cen Kippen uno vem

Zahnfleische äußerlich an demselben be

festigt.

In Austin Co., TexaS, w u r
den in einer Tiefe von 50 Fuß fossile
Menschenknochen gefunden.

EineDame in Ereter,N.H..
bat soeben einen Brief erhalten, der vor
4 Jahren und 9 Monaten in Washing
ton zur Post gegeben worden ist.

In Pawla, Miss., herrscht
große Entrüstung darüber, daß das Di-rectori- um

der dort stattfindenden land

.wirthschastlichen Ausstellung .während,
'rv ri m r. imoer nauer oes ütui em fcemoes cu- -

kcorps engagirt hat. .Wir haben im
Staate gerade so gute Orchester" ei
ern die patriotischen Zeitungen.

Ende August v. J. bekam
George Trumble, ein Insasse der Sol- -
datenheimath in ToguS, Me.,PensionS- -

ückstände m Höhe von $18C auöbe- -

ahlt. Er nahm das Geld in Empfang
und versicherte Innen Kameraden und
den Beamten der Anstatt, sie würden
hn nicht wiedersehen, er gehe, nach Bo- -

ton, um dort ein Geschäft anzufangen.'
In Boston bezog Trumble j ein otl

rl ' w'T
ersten nanges, leoie yerriicy unoiin
Freuden und sano genug gute freunde,
die ihm sein Geld todtschlagen halsen.
Ende vor. Woche ist er ohne 'emen tzent
n die Anstalt in ToguS zurückgekehrt;

er hatte vorher deh und wehmüthig an
, .I .':n .t. v r r.ju :
Den lrecior geicyrieoen, oazj er 1 m
der äußersten Noth befinde, und man
hatte ihm einen Freipaß geschickt.

Canada hat im Verhält
nisi: zur Größe seiner Bevölkerung die
bedeutendste Natlonalschuld. '

Grewett und Foster, zm e

Pfeiler der Methodistenkirche in Flores
v lle.' TcraS. erörterten kürzlich eine
beoloaische Streitfrage mit solcherEner

aie. daß sie sich schließlich mit den Fau
ten bearbeitettn und m:t Blut und
Beulen bedeckt von einander getrennt
werden mußten

Vom Auslande.
D er englische Feldzug in

Eahpte, oder, wie böswillige Journa
listen zu sagen lieben, die .Herbstmanö
ver im Nilland" haben Anlaß zu einer
bedeutenden Auslage in Ehr?nsäbeln für
die zahlreichen englischen Generäle gege- -

, c . Csl! ' t.!f . .
oen, ote an oem icnic ueu nahmen.
Man hätte aber glauben sollen, dreizehn
Monate nach der Einnahme von Tel-e- l
Kebir wäre auch dieses Fieber abgekühlt.
Mit Nichten : die guten Leute m GlaS
gow baben nicht hinter anderen Städten
zurückbleiben ollen ; sie haben den Hut
in der Stadt umheraeschiöt und dem

Sir Archibald Alison einen Ehrendegen
aekauft. der ihm am 10. d. m dem

Stadthaus prasentirt wurde. Auch
seine Gemahlin hat ihren Antheil ander
Belohnung der Tapferkeit ihres Gatten
bekommen, obschon eö wohl viele Leute
aiebt. die zur Stunde nicht sagen kön
nen. was Sir Archibald Alison im Nil
lande besonderes gethan. Lady Alison
hat ein mit Diamanten besetztes Stirn
band erhalten. Vielleicht hat die Of
ferte
1 .

der Tiara an die Dame
.

dem Gene
ft. JC 1 A

ral die Annahme oes Segens erikiozierr.
die allaemem als eme Unzerelmtheit be

trachtet wird. Mit Diamanten besetzte

Stirnbänder kann man Nicht, vikEYren
säbel. in der Straße auflesen.

Eine komische Sache ist
die diesjährige feierliche Einführung des
RectorS der Wiener Unlverstwt. Wer
abtretende Rector Dr. Maaßen hat sich

durch die Parteinahme für die czechischen

Studenten dergestalt verhaßt gemacht,
daß mit voller Sicherheit Kundgebungen
der Studenten' bei der Uebergabe des
RectoratS vorauszusehen sind. Nach

vergeblichen anderweitigen Bemühungen
ist daS Ministerium auf den Gedanken

verfallen, daß die Aula die Menge von
Menschen nicht Waffen könne und daher
auS polizeilichen Gründen die feierlich-ke- it

unterbleiben müsse. Zur Entloh-nun- g

soll, wie eS heißt, Herr Maaßen in
daS Herrenhaus berufen werden. Seine
Wahl zum Mitgliede dlö Reichstags hat
er sich im Beginne dieses Jahre? durch

Ablequng eines Glaubensbekenntnisses
im .Vaterland" verdient. Ist es nicht
eigenthümlich, daß ein geborener Meck-lenburg- er

im deutschen Wien alSHaupt-bekämpf- e?

der deutschen.. Studenten eS
erleben muß, daß mit wenigen AuSnah
men, zu denen leider der Germanist Dr.
Heinrich Siegel, geborener Badenser,
gehört, alle ordentlichen Professoren in
einem Schreiben an ihn als Rector seine

Handlungsweise verurtheilen und er
nun ohne Sang und Klang abtreten
muß? Viel Glück dazu. ,

Aus sehr praktische Weise
erledigen russische Geschworene die Viel- -
weibereifrage. Sie sprechen Männer, ?

vos
rr- -
starb der

. 85jährige Pfarrer Ludwig
im Momeni, ais er an einem onenen
Grabe eine Leichenpredigt halten wollte,
in Folge eines SchlaganfllS.

L u z e r n, 12. Oct. Der ungetreue
Postfaltor Peter in Luzern. wurde zu 9
Monaten Zuchthaus verurthellt.

Kassel, 11. Oct. Seit Jahren
hat kein Strafprozeß die öffentliche Auf- -

merksamieit h:er in so hohem Grade er-re- gt,

als der vor dem Schwurgericht ver-hande- lte

Fall gegen den Strohhutfabrt- -
kanten &it Philips wegen betrüoert'
schen Bznkerottö. PH. hatte bereits in
Lübeck im Januar 1881 fallirt, wobei
mehrere Verwandte so viele bevorzugte
Forderungen geltend machten, daß die

.

Buchgläudiger mit 24,000 M. Förde-rung- en

nichts erhielten. Während die-s- er

Konkurs noch imGange war, etablirte
PH. das hiesige Geschäft, venigeWochen
darauf ein gleiches wieder in Lübeck und
schon nach 7 Monaten fallirten beide
Geschäfte zu gleicher Zeit. Die Aktiva
reichten wieder nicht zur Deckung der

Forderungen der Verwandten,
so daß 22,000 M. Buchsorderungen ganz
ausfielen. PH. wurde, da er die Ent- -

stehung der Forderungen femer Ver-wandt- en,

namentlich feiner Mutter, nicht
angeben konnte, zu 3 Jahren Gefäng-
niß verurtheilt.

F r e i b u r g (Baden), 12. Oct. Vor
hiesiger Strafkammer wurde der Land-wir'.- h

August Schachenmayer von Blan
singen wegen 'Weinfälfchung zu einer
Gesängnißstrafe .von sechs Wochen und
zu einer Geldstrafe von 50 Mark, sowie
zur Tragung von vierFünftel der Kosten
verurtheilt.

B a y r e u t h, 9. Oct. Bürgermel-stc- r
Muncker hat beim Magistrat den mit

Beifall aufgenommenen Antrag gestellt,
allen Feuerwehrmännern, welche 2'j
Jahre lang dienten und das Bürgeirecht
noch nicht besitzen, dasselbe freiwillig nr'd
unentgeltlich zu verleihen Zu? Zelt stn

hier ö Feueiwehrmänncr.weictze mehr a:S
20 Jahre gedient haben und daS Bür-

gerrecht noch nicht besitzen.

Magdeburg. 3 Oct. Dcr ver
dienstoolle Rektor der ersten Bürge, ka
benschule, Dr. phil. W. Stüber, feierte
das 50jährige Jubiläumtfest seiner

Thätigkeit an derselben Schule. Aus
den weitesten Kreisen der Bürgerschaft,
welche in der Mehrzahl zu seinen frühe-re- n

Schülern zählt, sowie von den
Staat? und Stadtbehörden gingen dem

76jährigen Jubilar Glückwünsche und
Ehrengaben zu. Abends fand zu Ehren
des alten Jugenderziehers im.Hosjäger-

-

?in FestcommerS statt, an dem auch die

Udtischen Behörden Theil nahmen.
Der König ehrte den Jubilar durch Ver
leihung des Kronenorden-S- .

ourt IIouso

FMfch-MaV- tt

von

Rudolph Böttcher
As. 147 fl Nasyingtonllr.

Neuer Fleisch . Markt
der

EBR. SIXDLIXCER,
47 Nord Illinois Ctr. (ueben jluhn'ö Erocery.)

Alle Sorten Fleisch, sowie alle Arten
Würste als : Mettdurst, Knoblauchwurst, Knack-wuis- t,

Bratwurst, Wiener-Wurs- t, Blutwurst ;c.
Stets sriscy uno äußerst woylscymeckenr.

t$ Vlan svreche vor, oder ertheile sttne Vuf
trägt per Telephon.

ßail ßoad Hat Storo,

Herbst -- Hüte !

Neuester Ja con foeb en nnge
kommen.. .

Billige Preise:
Gute Bedlemmg !

Mn besichtige die große Auswahl von

Herren-u.Kuaöcn-Htttc- n.

Ao. 7K Hst Z3astlgt,n Slr.

Größte Auswahl!
- in

Korb- - und Leder - Waaren,
NeisetascheuNegenschirmcn
Negenmäntel,Spazierstöcke
Rauch - Artikeln, pfeifen
und Meerschaum - Waaren.

. Splek-Waare- n.

Qh&sM&yev&Qo.
2S Ullb SL

West Washington Straßc.

Von Antwerpen nach In- -

dianapolis 30.95.

Von Bremen nach Jndia-- ,

napbliö $32.20.

lJebVöyZv FrsnzcZ,
'

. . .

CckeWashlngton Straße und Virginia
Avenue.' (Bance Block.)

WtlCOC On Oll 3uun Ocl AMuue CHICS

zveiten Geleises von Halberstadt nach

Nienhagen und bei dem Bau der.Sta.
t?rtn,iffiV Kk5 ntn lin,uleaknden
M r m V V M w w w n w w

BahnhaseS EmerSlebenGr..Quenstedt
beschäftigt sind, auS diesem Geschäfte
ihren Bedarf genommen, woher sich

diese groke Zahl der Erkrankten erklärt,
Die ärUlicben Untersuckunaen baben er- -

geben, dak Trichinen in den Leichnamen
,n un, äbliaen Menaen vorbanden sind:

. .f ! f tuiff. r t ri
cd noca meiiere ilqaoilcye uojianzen in
dem Fleische enthalten 'gewesen sind, I

v.;r5 d.? skirt?s,Kte Untersuckuna erae
U. cfnh in nUrtm rirt, ift

groß, obgleich von allen Seiten zur Lin.
desselben die werktbätioe Liebe

eintritt, um den Leidenden ihr schweres
LooS zu erleichtern."

Ncehrere indianische Medi
cinmänner kamen dieser Tage nachNich
mono, Va., um dort den welken Quac
falbem (Ssncancni zu machen. In g
wohnlicher bürgerli-

-

5'leidung. in d..'
sie sich von Weisen kaum unterschieden.
betraten sie ein Hotel, legten aber in
dcm Zimmer, das

.
sie sich geben ließen,

.( k rn v V
inre inoiannajcn vDeiDunuec an unu oc.. .r-- c... ..e.tmar.cn ua mu oen scrieassaroen. üo
au3?erüftet. wollten sie sich auf dieStra
fee beqeben, um dort die Aufmerksamkeit
der Leute zu erregen und ihnen ihre
Kräutertränke für schweres Geld aufzu
Känaen. Im Eorridor trafen sie auf
einen jungen Neger, der mit Ausfegen
beschäftiat war. Dieser glaubte, der
leibhastiae Satanas trete ihm rn mib
reren Eremplaren entgegen und stürzte
unter epileptischen Krämpfen zu Boden.
Die Kerle versuchten ihre Kunst an ihm.
doch gelang ' es erst einem wirklichen
Arzt?, der herbeigerufen wurde, dem
Burschen yme zu leisten.

' Daö zucütige Weltreich

land'Z". von dem .aröneren Enaland
fenseits . der See und enthält den
eigenthümlichen Vorschlag, daß sämmt
liche britische Besitzungen eng mit ein',
ander verbunden und als e i n aroße!
,. .,z unter monarchischi r

Staatsform, regiert werden sollten. Die
.ines solchen Weltteichez sei

M V&WW Bestimmung des engli
len volles.

Eingangs feines Buche? erwähnt
Professor Seel,y die Thatsache,, daß die

mtt gewissermaßen unbewußt die
elt bevölkert haben. Die Majorität

desAolke5
.

denkt heut: noch nicht darüber
nQ baIb bi 3 bcr gnöI5nbcr

deö Oceans größer. fein wird,
a:Z oayelm. isrt weniger als einem
halben Jahrhundert wird die Gesammt
zahl der Briten aus 100 Millionen an- -

gewachsen seien. Gleichzeitig werden
Rußland und die Ver. Staaten Hinsicht- -
lich der BevölkerungSzisfer alle anderen'
Lander mit europäischer Cultur über-schatt- en.

Um alsdann überhaupt noch
etwas zu bedeuten, werden die inglSn-de- r

allenthalben zusammenhalten und
vereinigt ihr Gewicht in die Wagschale

&AtU müssen.
n.

Ihre ganze Bergan

deutung des mltuaSnM tn Meeres
durch diejenige dei atlantischen OceanZ,
gberlrossen murde. Haien die Völker drt
alten Welt,. nach See

.
eu'S Ansicht, le

Unb oßle ffct bie Süchte desselben ge.
Zch Die scheinbar zwecklosen Kriege

bg. siedenzehnten und achtzehnten Jähr
OunocrtS saßtSeeley als eine sortgesetzte

ei.c bOn $Umptn um bie neue S03elt

Nwlu .""'" m4ii iv
Übersee scke berrlcka t . ,u entre ken.

die Ausdehnung seiner Eolonialmacht w
Auge hatte, deshalb nehme eS jetzt die
erste Stelle ein und. müsse nun suchen.
dieselbe durch Centralisation seiner Be
rtfeunaen ju bebauvten. ,

- t
Alle Einwände gegen diesen Plan fer- -

tigt Seeley sehr' kurz ab. Seit dem
Abfall der amerikanischen Colornen ist z.
B. stets behauptet worden, daß Colo-nie- n

überhaupt Früchte sind, die nur bis
M vollständigen Neise am Baum hän
gen bleiben und dann abfallen, daß also
daS England jenseits der See sein: Be- -

Ziehungen zum Mutterlande früher oder
spätes abbrechen werde. Hiergegen
wendet Seeley ein, das Beispiel der
amerikanischen Colonien lönne gar nicht
als maßgebend betrachtet werden. Die- -
selben trugen schon bei ihrer Entstehung
den Samen der LoSlösungSidee in sich.
Sie wurden nicht durch gewöhnliche
Auswanderer gcbildzt, londern durch
Leute, die vor rcligiö er Verfolgung flo
hen und die Heinath in der Absicht ver- -

man nicht versucht hätte sie auszubeuten
und zu bedrücken. Sie waren Opser
des alten' Eolonialsyflems, zu einer
Zeit, alsdaL elde m besonders enahern
g und herrischer Weise angewendet
wurde. ' Um eine ähnliche Katastrophe
in dem neuen Weltreiche zu vermeiden.

i w tt r? w r

See Nicht als Ausbeutungsobjekte be
handeln, sondern, als ein in

. Sprache,
I cn.T' : v ti.r.i. n

rilgivn unv t vejegen oouiommen
gleichartiges Volk. Weit entfernt da- -
von, einen Beweis gegen die Richtigkeit'
der Weltreich'.Jdee zu liefern, gäben die
mr (Xnn im n..s..:s M.:.I -- jfc. wtuMim tu ivtttiyi 4 im
spiel dafür, daß Nationen sich über un
geheure Gebiete .erstrecken und doch ihre

I lttnfi.it IXxhih !TM m. i

.
uv ivuikii. jiitI nrt 1 1

.1 t rrn : rr : m rlacc ' yjuuiunciv inmoyner yanen.
Warum also könnte nicht' dasselbe hin- -

iicyinq oer zer. raaien von Britan- -
Nlen ver bau fein i :

i viunu iib uniuj vviiii uii vw, , i4kttt5sX.A crlia aTuimaI9 a . m. f o J i

WwV,." ".r r.'
"IS"'." V' 1W

Sch!!Z ,n Verdindung und ußt sich

in auBiuc, ; ,n.Jh XfAMMKaiM iüi thAvA? k n tyy I
IU llUtiilüCJi VilSVliywy 5Uuuiuvu

zieiend auf den Stist,de5 Tasimter
. " . .mi r v V C 1 TCYT

raitir, oa3 oittx in ocn n
chanlZmuS emnttst. .E,l? Nl ttttchu
ohne erlSuterndeZeichnung ' .me deut
1 . X. WiiimiA . ill n n n n E
wyc aiiuuuuu ?r" Ä:??:zu geben, aber dasÄfaateburftei!;in- -
rcl?-n- , a rocniBiun : v f iuuy u,
hochinteressanten und ttnduna ,u erklären. PraktlschelVersuch?

m.iJ-.- iftin 4iy .,ki

f. Selbst Napoleon soll von Europa
wenig gedacht und hauptsächlich denrJ ZtZi yLm.uV

gemacht orden, vocy.' lummen--
v

eil England sich um europäische An-deutends- ten

Mechaniker . ln der.Äner gtleaenbeiten nicht kümmerte' und stets
xlltL2l? " ?;We empsindM

T2?
Tafimeter lst, geht

l"aulÄ!ÄaÄ lnÄ
2'??'?.?
vere. xui um riivuo uhiiihu: mt(..iu. v. fUihiNAmi(ri rtnr 1

eine tuiciiiuiiy s viuiunmv vw.
der Galvanometernadel utn mehrere
Grad? bewirkt.

Die TriiSinose in 2eutsHland.

Nack der Maadeburaer'Äta." 'sind
die kürzlich vom Kabel gemeldeten Mas.
sknerkrankunaen an der Trichinose- - nicht
in Ermsleben (im ManSf'eld'schen) son- -

dern in und in der Umaebuna der Ort- -

?Anfr c?msleÄen bei kalbttüadl er- -

folgt.
' Dem genannten Blatt wird auS

EmerZleben Folgendes darüber berich- -

tet: Die hier seit einigen Wochen '
Herr- -

sknd? rickinosiökränkheU wt über
unseren Ort nie für die 'umliegenden
Orticbasten DeeZdorf,Nienhagen, Krot- -'

trk Weaeleben u. s. w. namenloses
Unglück herbeigeführt. In unserem et- -'

wa 1000 Seelen zahlenden ajne und nifin, in ciz remoe ein ganz anoe-nic- ht

weniger als gegen 170 Personen reö Staattwesen zuschössen. Trotzdem
wUr hrtrt(fotn stronffeeit fieirnoe würden sie Nicht rebtllirt baben. wenn

vraucye msn q ao nur vor oen ey- -
lern der alten Eolonialpolitik hüten,
Man müsse 'die Engländer jenseits der

sucht: die Gesammtzahl der Kranken

wird auf mehr als 300 geschätzt. Leider
sind bis Zekt auch schon vier hiesige Ein- -

mnfrr der Arbeiter RvloZf. 25 Jahre
alt, der Oekonomie - Inspektor Hagel- -

stange, 35 Jahre alt der Oeksnom
Stammer len. 3 Jahre alt, ,

und der

30iährigeSchuhmachergeselle Mischer, oer

Krankheit' zum Opfer gefallen.
' Die

abl der schwer Erkrankten ist ganz er- -
k.sl: sa dak leider noch mehrere To- -

desfälle zu befürchten sind. Ausfallend
m . .

ist die Erscheinung, oaß auq v:eie Per- -

fonen welche kein rohes Schweinefleisch,
sondern Rothwurst, Sülze also ge- -

koütes Fleisch, genossen haben, gleich- -
I7 . n" .- -: i?n. nslaus von OZZ . ittulliycii 4-- Wtuui (

rms akkaufte Fleisch war dem hiesigen

Mschereigeschäste von VahldieckBeh- -
' . V ...UliA tiA..rn3 enlnommen unil. uuuivtiu vuv- -

w - m

I

schristSMäßig untersucht uno ais.lrlql- - vraaien von coroamertta wuroen zu-Vns-
rei

vom leischbeschauer erklärt war. sammenhalten, auch wenn sie 100 und
,

1 .

,
'

DaS genannt! Geschäft bat durchVer

trieb in den umliegenden rrcuaslen eine

sroße .Ausdehnung , genommen


